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Schwerer Unfall: Betrunkener Fahrer
und sein Kumpel im Oldtimer im Graben

Betrunkener Fahrer und Beifahrer causierten Unfall mit
Audi-Klassiker in Gifhorn; schwer verletzter Beifahrer im

Krankenhaus.

Gifhorn. Am Samstagabend erlebten ein 28-Jähriger und sein
36-jähriger Beifahrer aus dem Kreis Gifhorn eine fatale
Spritztour in einem Audi-Klassiker. Was als unbeschwerte
Ausfahrt begann, endete mit einem schweren Unfall, der sowohl
körperliche als auch rechtliche Konsequenzen nach sich zieht.

Der Vorfall ereignete sich gegen 19:35 Uhr, als der junge Fahrer
mit einem Blutalkoholgehalt von 1,65 Promille und seinem fast
nüchternen Beifahrer auf einem Wirtschaftsweg unterwegs war.
Auf der ländlichen Neulandstraße drohte der Audi 100 plötzlich,
nach links auszubrechen. In einem Versuch, die Kontrolle
zurückzugewinnen, griff der Beifahrer ins Lenkrad – eine
Handlung, die sich als verhängnisvoll herausstellte.

Das Missgeschick und seine Folgen

In dem Bemühen, den Wagen zu stabilisieren, übersteuerte der
36-Jährige den Audi und brachte das Fahrzeug in eine
gefährliche Bewegung, die schließlich dazu führte, dass der Audi
ins Schleudern geriet und auf dem Dach im Graben landete.
Tragischerweise handelte es sich bei diesem Graben um einen
wasserführenden Graben, was die Situation noch gefährlicher
machte.

Die ausgerufene Feuerwehr Wahrenholz rückte mit 20



Einsatzkräften aus, um das Duo aus dem Wasser zu retten. Der
schwer verletzte Beifahrer wurde umgehend von einem Notarzt
versorgt und in das Klinikum Gifhorn gebracht, wo er sich einer
medizinischen Behandlung unterziehen musste. Der 28-Jährige
hingegen blieb nahezu unverletzt, doch die Freude über den
Unfall hielt sich in Grenzen, da er bald mit strafrechtlichen
Konsequenzen rechnen muss.

Rechtliche Konsequenzen in Aussicht

Nach dem Unfall leitete die Polizei ein Strafverfahren gegen den
28-Jährigen ein. Dieser sieht sich nicht nur mit dem Verlust
seines Führerscheins konfrontiert, sondern auch mit den
rechtlichen Folgen, die aus dem Fahren unter Alkoholeinfluss
resultieren. Solche Vorfälle werfen wichtig Fragen zur
Verantwortung im Straßenverkehr auf, insbesondere in Hinblick
auf Fahruntauglichkeit durch Alkohol. 

Der Sachschaden an dem Kfz wird auf rund 8500 Euro geschätzt,
was die finanziellen Folgen dieser riskanten Aktion noch
verstärkt. Alkohol am Steuer bleibt ein kritisches Thema, das
nicht nur das Leben der Beteiligten, sondern auch das Wohl
anderer Verkehrsteilnehmer gefährdet.

Dass Alkohol im Straßenverkehr zu verheerenden Unfällen
führen kann, haben die Ereignisse am Samstagabend einmal
mehr bewiesen. Der Vorfall sendet ein starkes Signal über die
Gefahren, die mit dem Fahren unter dem Einfluss von Alkohol
verbunden sind und erinnert daran, wie wichtig
verantwortungsvolles Verhalten im Straßenverkehr ist. 

Selbst kleine Mengen Alkohol können die Reaktionsfähigkeit und
Urteilsfähigkeit erheblich beeinträchtigen. Die Sorgen um die
Gesundheit und Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer sollten stets
an erster Stelle stehen. 

Lehren aus dem Vorfall



Die Konsequenzen dieses Unfalls sind nicht nur für die direkt
beteiligten Personen bedeutend, sondern werfen auch ein Licht
auf die Verantwortung, die jeder Verkehrsteilnehmer trägt. In
Anbetracht der Gefahren, die Alkohol am Steuer mit sich bringt,
bleibt der Aufruf an die Gesellschaft, eine Kultur der Achtsamkeit
und Verantwortung im Straßenverkehr zu fördern. 

Gespräche über sichere Fahrpraktiken und die Bedeutung,
nüchtern zu bleiben, müssen in Schulen, Familie und
Gemeinschaften aktiv geführt werden. Der Schutz von Leben
sollte immer Priorität haben, und hierzu gehört auch, im Alltag
bewusst Entscheidungen zu treffen, die unsere Sicherheit und
die Sicherheit anderer gewährleisten.

Gifhorn. Großes Debakel bei Landpartie mit Audi-Klassiker: Der
36-will seinem betrunkenen Kumpel am Steuer nur helfen, dann
passiert das.

Eine Alkohol-Spritztour im Oldtimer ist für einen 28-Jährigen und
seinen Kumpel (36) aus dem Kreis Gifhorn am Samstagabend
denkbar schlecht ausgegangen. Ihr Audi-100-Klassiker landete
laut Polizei auf dem Dach im Graben neben der ländlichen
Wahrenholzer Neulandstraße. Der 36-Jährige wurde schwer
verletzt. Der betrunkene 28-Jährige ist bis auf Weiteres seinen
Führerschein los. Das Auto wurde abgeschleppt, 8500 Euro
Schaden stehen zu Buche.

Riskant: Das Unfallfahrzeug landet kopfüber im
wasserführenden Graben

Laut Polizei steuerte der 28-Jährige den Audi gegen 19.35 Uhr
mit 1,65 Promille über den Wirtschaftsweg, als der Wagen
plötzlich nach links auszubrechen drohte. Der Beifahrer, mit 0,1
Promille fast nüchtern, wollte ersten Erkenntnisse zufolge
helfen, griff hektisch ins Lenkrad, übersteuerte dabei, so dass
der Audi nach rechts schleuderte und kopfüber im
Straßengraben landete, der zu allem Unglück Wasser führte.



Polizei leitet Strafverfahren gegen betrunkenen
Autofahrer ein

Die Feuerwehr Wahrenholz rettete das Duo mit 20 Helfern aus
dem im Wasser liegenden Auto. Um den schwer verletzten
Beifahrer kümmerte sich ein Notarzt, bevor der 36-Jährige zur
weiteren Versorgung ins Klinikum Gifhorn kam. Der 28-Jährige
überstand den Crash halbwegs unversehrt, steht jetzt aber vor
einem Strafverfahren wegen Trunkenheit am Steuer.

Relevante Statistiken zur Alkohol am
Steuer
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